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Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der übergabestatron

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse Am Fohlengarten I A; 85764 Oberschleißheim
Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3
1 965

Baujahr Wärmeezeuger o, a

AnzahlWohnungen 20

Gebäudenutzfläche (A*) 1281,336 m' X nach g 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3 Fernwärme, Leerstandszusch lag

Erneuerbare Energien Art: Verwendung

Art der Lüftung/Kühlung x Fensterlüftung
r, Schachtlüftung

:. Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
", Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

. Neubau
x Vermietung/Verkauf

- Modernisierung
(Anderung/Erweiteru ng)

Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermiltelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

r Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis), Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarffuerbrauch durch x Eigentümer Aussteller

I Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Ven^rendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.



E N E RG I EA U SWE I S,u,wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnE\) vom 1 18.11.2013

Berech neter Energ iebedarf des Gebäudes
Registriernummer2 BY-2018-001666540

(oder:,,Registriernummer wurde beanhagt am.-.")

Energiebedarf

02550
tas,i.tlii:: ;:!-:1: ::1:i i:!:,:t(-i:;l _.:: . i:: r. - : r':.:i,:':.i :l

COr-Emissionen 3

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m"'a)

I

I

75
.iii:t*${"A I Cl E

i-l\7
kg/(m''a)

Anforderunoen qemäß EnEV 4

Prim ärenerqiebedarf

lst-Wert kWh/(m? a) Anforderungswed

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle Hrl

lst-Wert W(m' K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) :l

D F

175100 125 150 200 225 >250

kWh/(m"'a)
Pri märenergiebedarf dieses Gebäudes

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

kWh/(m'a)

B

-lll

W(m'K)

eingehalten

- Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V 47U-14

Verfahren nach DIN V 18599

; Regelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

', Vereinfachungen nach $ 9Absatz 2 EnEV

kWh/(m'z.a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wä rmegesetz€s (EEWärmeG)

Art: Decku ngsanteil: o/o

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersalzmaßnahme nach g 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

l Die nach N 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

i., Die in Verbindung mit -s 8 EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m'a)

Verschärfter Anforderung swert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr': W/(m'.K)

Verg leichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berech nungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedllchen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Ruckschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswede der Skala sind spezifische
Werle nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ar), die im

Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

i siehe Fußnote '1 auf Seite '1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des g l6Absatz'1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubar.r
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendlrng von $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH. Einfamilienhaus, MFH. Mehrfamilienhaus



E N E RG I EA U SWE ls,u,wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 i8.11.2013

Er.fasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer 2 ,BY-?01s-00jqq$40l

(oder: 
"Regislriemrrnmer wurde beankagt am...")

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 1 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäude
128 kWh/(m'?a)

ID E

1500 25 50 75 100 12s 175 200 225 >250

166 kWh/(m" a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

128 kWh/(m'za)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

I 
en",n,",,.0",. 

| +*rt | '""'n;,*o,"*n I 
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| 
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|

Klima
faktorvon bis

01 .01.2014 31.12 20i4 
lFernwarme 1,3 152750.0 50727.1 102022,9 1,06

01 .01.2015 31 .12.2015
lrernwarme

1,3 1 61 256,0 51 903,2 109352.9 1,01

01 .01 ,2016 31 12.2016
lFernwarme

1.3 173010,0 62461,7 1 10548,3 0,97

o1.01 .2014 31.12.2016
lLeersrandszuschlag

1,3 181 ,0 102,3 78,7 1,01

Verg I eichswerte E ndenergie

-tftF.l 

D lelil
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >zfi Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude berertgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheiden Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 o/o geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

4

-"STH

Erläuterungen zu m Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs isl durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutefläche (A*) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.



E N E RG I EA U SWE lS,u,wohngebäude
emäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2 

_BY_-?otq-o016sgq1g

(odet: .Regislriernummer wurde beantragt am...")

E m pfehl ungen zur kosten gü nstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
sturde

Endenergie

1 oberste Geschossdecl : Prüfen Sie die Dämmung des Daches tr E

2 Fenster
Prüfen Sie die energetische Qualität der
Fenster tr B

3 Kellerdecke
Prüfen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses. tr N

4 Heizung
Prüfen Sie eine Erneuerung der
Heizungsanlage. tr K

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

n tr

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Kalorimeta_AG + Co. KG

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwiuig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und
ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum
Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und
wurden nicht geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher
Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

085233-3-0

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EA U SWE lS,u.. wohnsebäude
EV; vom 1 18.11.2013gemäß den $$ '16 ff. der Energieeinsparverordnung

Erläuterungen

Anqebecebäudeteil - Seite 1 Anqaben:qmEE\^lärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld,,Angaben-zum EEWärmeG,'
den Gebäudeteii zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetäen erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV) Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesei. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersa2maßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise odei vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Energien - Seite ,l zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben

li?:t't1,1ilxTjJlPlffituffg:,'ft:;iJii",n:'.ffiff,:"; lg'il3i"ffii;t31]fil:ilJ;*fftiii:.:h ""*il:t(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben Ä;;";;ö.*erte der EnEV
Energiebedarf - Seite 2
DerEnergiebedadwirdhierdurchdenJahres-Pri1a1e1e19ieffifürdasGebäudeaufderBasis
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Di":"-11s-1!:t J*Ärä.ungen von Heiz- und warmwasserkosten nach derwerden rechnerisch ermittelt' Die angegebenen {3f3 weroen [";tffir]Jnverordnrng oder auf Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener yfr6r.rcnsCaten ermittelt. Dabei werden die Energiever_Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- ;äil;;i". des gesamten Gebäudes und nicht der einzel_gungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes.Nutzer- i"n 1a7oii"inn"it"n zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever_verhalten, standardisiede lnnentemperatur und inne.reWärme- ;;j;;Ä-;ü;die Heizung wird anhand der konkreten örlichengewinne usw.) berechnet- So lässt sich die energetische Oua- 1a1"[""aien und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch_lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten.und u9l lun;;;iä Mittelwert umgerechnet. so führt beispielsweise einder Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- ;;;;; V;;r"rch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei_sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte nä'. 

".nf""1,t"ren 
Beurleilung des Gebäudes. Der Endenergie_keine Rückschlüsseauf dentatsächlichen Energieverbrauch. 

""..Or"r.n 
glUt Hinweise auf die energetische eualität des Ge_

Primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffiztenz des Ge- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der -ndenergie auch die tig zu eruvartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sondere kÖnnen die Verbrauchsdaten einzelnerWohneinheiten
Umwandlung) der jeweils eingesetäen Energieträger (2. B. slark differieren, weil ste von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein t<leiner Gebäude, von_der jeweiligen NuZung und dem individuellen
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine 6o5" Verhalten derBewohnerabhängen.
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schonende Energienu2ung. ZusäElich können die mit 6sr schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraucherfassung
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden. - tralen, in der Regel eleKrisch betriebenen Warmwasseranla-

Enersetische euarirät der Gebäudehriue - seite ? fl;i 3iJ,J:!';ff,y,."j:f il.Jr:ff:f[", f:;,*11"""T,"'..j:i.j;
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragllrde a-n1.n"n zur äaumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Urnfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- psusl6alen in die Erfassuig eingegangen sind, ist dlr Tabelle
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung,,zu e-ntneh-män.

5ffii!:tX,liiX?Snn:: Si"[$:F:::g::il1T.Yf,!f- irimärenergieverurauch - seite s

baudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guteÄ Oaulicn"n Der 
.Primärenergieverbrauch 

geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschu2. Außerdem stellt die EnEV Anforderunoen an ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärmeschu2 (Schutz vor überh'iauns) giebgdarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermiüelt,

eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetäen Energieträger berück-

Endenergiebedarf-seite2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelno".
rechnete, lanrllcir benotilte Energiemenge ttir Heizung,"iuttuns l'?hd^"j EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die

und warmwasserbereitung an. Er wird- unter stanoääkii;": 'llE fa-Absa2 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür

und Standardnuzungsbed-ingungen errechnet rnJi.t är'inoi- :-I"_td,:t!.-1"n Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-

kator für die Energieäffizienz eines Gebäudes ,no r"inäi nnn- men' je nach Ausweisart der seite 2 oder 3-

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, 6;s Verglgichswerte-Seite2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werlen anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werle für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieelfizienz. Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote't auf Seite 1 des Energieausweises



KALO
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tIKundeninformation

Erläuterungen zu Angaben auf dem verbrauchsbasierten
Energieausweis für Wohngebäude

t,t"ii::: i, i)t,tt ),)t::! i i I

Gebäudenutzfläche

a lst die Bezugsfläche für den Energiekennwert bei Wohngebäuden

a vereinfachend darf die Gebäudenutzfläche aus der Wohnfläche pauschal berechnet werden

bei bestehenden Ein-/Zweifamilienhäuser mit beheiztem Keller:
Gebäudenutzfläche = Wohnfläche * 1,35

a

a für andere Wohngebäude:
Gebäudenutzfläche = Wohnfläche * 1,2

bei Nichtwohngebäuden (Gewerbe) dient die Nettogrundfläche als Bezugsfläche für den
Energiekennwert

a

a

E rfasster E nergieverbrauch

sofern der Energieverbrauch nicht in Kilowattstunden sondern als verbrauchte
Brennstoffmenge vorliegt, erfolgt eine Umrechung unter Verwendung des Heizwertes
( Energ ieinhalt des Brennstoffes)

Besonderheit Erdqas
. bei Abrechnungen der Energieversorger von Erdgas in Kilowattstunden beziehen sich diese

Angaben auf den Brennwert (Ho)
. diese Angaben sind dann auf den Heizwert umzurechnen

Energieverbrauch in kWh (Heizwert) = Energieverbrauch in kWh (Ho) . 0,9 kwh / kWh (Ho)

Berücksichtiqung von Warmwasser be r \^/W Aufbereitunq

Erfolgt die Wassererwärmung dezentral, d.h. nicht über die zentrale Heizungsanlage, muss laut
EnEV $ 19 (2) ein pauschaler Aufschlag von 20 kWhlm" je Jahr ausgewiesen werden. Hiermit soll
sichergestellt werden, dass Gebäude mit dezentraler und zentraler Wassererwärmung verglichen
werden können.

(Quelle: Energieeinsparverordnu ng 201 4)

Eigentum der Kalorinreta AG & Co. KG - Heidenkampsweg 40 - 20097 Hamburg - Vervielfältigung nur mit Genehmigung
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